
Mittnßilunuan das k. k. llesterreiuh. Musaums
KUNST UND INDUSTRIE.

(Monatschrift für Kunst und Kunstgewerbe.)

Am r. eines jeden Monats erscheint eine Nummer. - Abonnementspreis per Jahr H. 4.-
Redacteur Bruno Bucllor. Expedition von C. Geroldü Sohn.

Man abonnirt im Museum, bei Geruld 8x Comp., durch die Postanstalten, sowie durch
alle Buch- und Kunsthandlungen.

N13 9S_ ;WIEN, l. AUGUST 1873. VIII, Jahfg,

lnlult: I. Wnldsteinächer Preis Allgemeine Zeichenschulen. - Italienische und deutsche Stickmnster-
hücher der Renlisnncezeit. - Programm der Kunstgewerbcschule des k. k. Oesterr. Museums
üur Kunst und Industrie in Wien. - Pro mln der Ausstellung von Gemälden alter Meister
aus dem Privntbesitze in Vlfien. - König. barer. Kunstgewerbschule Nürnberg. - Klüppcl-
industrie in Sachsen. - Kleinere Mitlheilungen.

I. Vlaldetoinbeher Preis.
Seine Excellenz Herr Graf Johann Waldstein von Wartenberg,

Curator des k. k. Oesterr. Museums, hat einen Preis von zooo H.  W.

ausgesetzt in der Absicht, ein Decorationsmittel für die Aussenwände der
Häuser zu gewinnen, welches sich namentlich für ornamentule, der Archi-
tektur sich anpassende, beziehungsweise die architektonische Gliederung
und den plastischen Schmuck ersetzende Malerei eignet, an und für sich,
insbesondere aber bei unseren klimatischen Verhältnissen dauerhaft und

unter dem Gesichtspunkte der Herstellungskosten allgemein zugänglich ist.
Die Aufgabe kann sowohl literarisch als künstlerisch gelöst werden,

also durch Nachweis und Begründung einer gewissen Methode oder durch
praktische Ausführung einer solchen.

Bewerber um diesen Preis müssen entweder in der österreichisch-

ungarischen Monarchie geboren, oder daselbst dauernd ansässig sein. Die
Bewerber haben ihre Belege, Proben etc. etc. bei der Direction des k. k.

Oesterr. Museums bis i. October 1874 einzubringen.
Die Beurtheilung erfolgt durch eine Commission, welche unter dem

Vorsitze des Directors des Oesterr. Museums für Kunst und lndustrie in

Wien, aus zwei Mitgliedern des Curatoriums und zwei Professoren der

Kunstgewerbescbule gebildet wird.


